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Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

  	= Gasversorgung

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt 
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt 
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar 

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden 

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar

…umso grösser ist der Ärger, wenn der 
Verkehr wegen Bauarbeiten ins Stocken 
gerät. 

Im Jahr 2014 prägten grosse Baustellen 
das Bild von Küsnacht. Wichtige Transit-
strassen wie zum Beispiel die Seestras-
se wurden sektorweise saniert. Bei sol-
chen Projekten ist es selbstverständlich, 
gleichzeitig die alten Werkleitungen zu 
erneuern. Deshalb war 2014 mit ins-
gesamt rund 27 Kilometern verlegten 
Rohren, Stromleitungen und Kabeln für 
die Strassenbeleuchtung ein Rekordjahr 
beim Netzbau – nicht nur physisch, son-
dern mit Bruttoinvestitionen von rund 
CHF 8 Mio. ebenso finanziell.

Dass es neben geplanten Stromabschal-
tungen für Sanierungsprojekte auch 
ungewollte Unterbrüche geben kann, 
zeigte der Vorfall vom Freitagabend, 6. 
Juni, um 19:38 Uhr: Ein Kurzschluss in 
der Schaltstation Vordererb verursachte 
einen Stromausfall im Versorgungsge-
biet Küsnacht Goldbach, Dorf und Itsch-
nach. Der Grund dafür war eine defekte 
16‘800-Volt-Isolation im Schaltfeld der 
erst 24 Jahre alten Anlage, die sich buch-
stäblich in Rauch auflöste. Dieses Ereignis 
zeigte, wie wichtig die gute Zusammen-
arbeit von Feuerwehr, Polizei und dem 
Fachpersonal der Werke am Zürichsee 
AG ist. In sehr kurzer Zeit befreite die Feu-
erwehr die Schaltstation vom Rauch, so-
dass die Fachleute wichtige Schaltungen 
vornehmen und die Bevölkerung wieder 
mit Strom versorgen konnten. 

Anfang Jahr erfolgte die definitive Um-
stellung vom analogen auf das digitale 
TV-Signal. Als einer der ersten Signalliefe-

ranten stellte die GGA Maur komplett auf 
Digital-TV um. Dieser Schritt war wichtig 
und richtig, weil die Datenströme und die 
Anforderungen an die Kommunikation 
stetig wachsen. Eine gute Performance 
beim Internet ist längst ein Muss.
Heute kann zwischen dem unverschlüs-
selten Basisanschluss, dem Empfang 
über eine Smart-Card oder über eine Set-
Top-Box gewählt werden. Bereits mit der 
Smart-Card profitiert man vom Premi-
umPlus-Senderpaket. PremiumPlus ent-
hält zusätzlich über 100 spannende und 
unterhaltsame Programme, davon mehr 
als 25 in HD. Die Set-Top-Box bietet dar-
über hinaus attraktive Möglichkeiten wie 
Replay-TV, Video on Demand, Recorder 
und viele weitere Funktionen.

Das bereits 2013 angekündigte Fernwär-
meprojekt wurde weiter konkretisiert. 
Die positiven Resultate des Vorprojekts 
haben den Verwaltungsrat bestärkt: Er 
beabsichtigt, das Projekt im Jahr 2015 
dem Küsnachter Stimmvolk vorzulegen.

Der Verwaltungsrat dankt allen Kun-
dinnen und Kunden für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Ein grosses 
Dankeschön gebührt ebenso den Mitar-
beitenden. Sie sorgen mit ihrem Einsatz 
dafür, dass die Energie-, Wasser- und 
Kommunikationsinfrastruktur an 365 Ta-
gen im Jahr bestens funktioniert.

Markus Ernst
Verwaltungsratspräsident

Die Strassen funktionieren wie Schlagadern für die regionale Wirtschaft…	 3	 Editorial

	 4	 Wasserversorgung 

	 6	 Gasversorgung

	 8	 Elektrizitätsversorgung 

	10	 Projekte im Netzbau

	13	 KommDienste

	14	 Verwaltungsrat und Geschäftsführung 

	15	 Bericht der Revisionsstelle

	16	 Bestandesrechnung

	17	 Laufende Rechnung

	18	 Investitionsrechnung

	19	 Anhang



54

Wasserversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Wasserleitungen

Strasse Material/NW Länge

Allmendstrasse (Dorfplatz bis Alte Landstrasse) GD 250 180 m

Im Kalender PE 160 260 m

Seestrasse                                                      PE 160/PE 180 1 405 m

Zumikerstrasse GD 200/PE 180 930 m

Friedhof Hinterriet PE 160 115 m

Birkenweg PE 160 50 m

Limbergstrasse (Erschliessung Wolentberen) GD 200/GD 250 1 360 m

Diverse Erneuerungen/Kleinprojekte und Hydrantenleitungen Div. 205 m

Hauptleitungen Total 4 505 m

Hausanschlussleitungen Total 1 305 m

Total verlegte Leitungen   5 810 m

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen 12

Hausanschlussleitungen 21

Total 33

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht

Technische Daten

8 	 Reservoire/Pumpwerke

13 100 m3	Reservoirkapazität

1	 Seewasser-Aufberei- 
	 tungsanlage (Zweck- 
	 verband Küsnacht- 
	 Erlenbach)

33	 Quellwasserfassungen

87,0 km	 Transportnetz

15,0 km	 Quellleitungen

47,4 km	 Hausanschlussnetz

665 	 Oberflurhydranten

142 	 Unterflurhydranten

33 	 Laufbrunnen

2835	 Wasserzähler

Leitungsverzweigung der Wasserversorgung 
mit drei Schiebern 
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Gasversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne
Gebiet Küsnachter Berg

Technische Daten

5 	 Druckreduzier- und 
	 Messstationen

45,2 km	 Versorgungsnetz

25,6 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

1395	 Zähler

Strasse Material/NW Länge

Allmendstrasse                                                                                                    
(Dorfplatz bis Alte Landstrasse)

PE 180 200 m

Im Kalender PE 110 50 m

Seestrasse                                                      PE 160/PE 180 990 m

Zumikerstrasse PE 160 280 m

Div. Erneuerungen / Kleinprojekte Div. 125 m

Hauptleitungen Total  1 645 m

Hausanschlussleitungen Total 1 180 m 

Total verlegte Leitungen 2 825 m

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    NW = Nennweite

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Gasleitungen

Hauptversorgungsleitung Gas mit Hausanschlüssen 

Das Gasnetz wurde zu 100% von einem externen, spezialisierten Unternehmen auf Dichtigkeit 
geprüft.

Leckstellen Versorgungsleitungen 18

(gem. Erdgasrohrnetzüberprüfung 2014) Hausanschlussleitungen 11

Schieber/Syphon 2

Total 31

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite
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Elektrizitätsversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Stromleitungen

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne Gebiet 
Forch/Kaltenstein, welches durch
die EKZ versorgt wird

Technische Daten

35	 Transformatoren- 
	 stationen

439	 Kabelverteilkabinen

2298	 Beleuchtungsstellen

34,7 km 	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

110,0 km	 Niederspannungs- 
	 leitungen

108,0 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

8792 	 Zähler

12,1 MW 	 Leistungsspitze

Strasse Betrifft Grabenlänge

Allmendstrasse (Dorfplatz - Alte Landstrasse) NS, ÖB 45 m

Dorfplatz (Brückenneubau) NS, ÖB 120 m

Im Kalender NS, ÖB 260 m

Zumikerstrasse NS, ÖB 950 m

Obere Bühlstrasse (Kreuzung Alte Landstrasse) NS, ÖB 100 m

Seestrasse (Oberwacht - Grenze Erlenbach) NS, ÖB 800 m

Allmendstrasse 57 NS, ÖB 55 m

Untere Wiltisgasse NS, ÖB  50 m

Birkenweg NS, ÖB 150 m

Limbergstrasse (Erschliessung Wolentberen) MS, NS, ÖB 1 040 m

Fussweg KEK NS, ÖB 165 m

Schüracherstrasse (Zumikerstrasse, Hausnr. 47) NS, ÖB 130 m

Theodor Brunner-Weg NS, ÖB 50 m

MS-Kabel Vordererb-Spitzacher 2 (Störung) MS 505 m

Alte Landstrasse 142-144 NS, ÖB 35 m

Total Grabenlänge 4 455 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel Mittelspannung Total 595 m

Netzkabel Niederspannung Total 5 020 m 

Hausanschlussleitungen Total 5 637 m

Kabel öffentliche Beleuchtung Total 7 076 m

Total verlegte Leitungen 18 328 m

Erläuterungen:  MS = Mittelspannung    NS = Niederspannung    ÖB = öffentliche Beleuchtung

Arbeiten an einem Kandelaber
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Projekte im Netzbau
Elektrizität/Wasser/Gas

Seestrasse                                                             
(Oberwachtstrasse bis Grenze Erlenbach)

Pünktlich in der ersten Kalenderwoche 2014 wurde das Grossprojekt zur Erneu-
erung der Seestrasse zwischen der Oberwachtstrasse und der Grenze Erlenbach 
gestartet. Bei dieser wichtigen Verkehrsachse standen am Anfang nicht die Bau-
arbeiten, sondern die Verkehrssituation im Vordergrund der Diskussionen. Mit 
einem ausgeklügelten Verkehrsmanagement wollten die Verantwortlichen den 
Verkehrsfluss so gut wie möglich gewährleisten. Dafür wurde eine aufwendi-
ge Entlastungsroute über Quartierstrassen beider Gemeinden eingerichtet. Die 
Verkehrsführung wurde schweizweit zum ersten Mal mittels grafischem Ver-
kehrsleitsystem realisiert. Für den Autofahrer ist jederzeit ersichtlich, ob die 
Haupt- oder Entlastungsroute für ihn schneller zu befahren ist. Die anfänglichen 
Verkehrskollapse zogen entsprechend negative Zeitungsberichte nach sich. Die 
Verkehrssituation beruhigte und normalisierte sich aber ausserordentlich rasch.                                                                                                                 

Damit die Bauarbeiten auf der gesamten Strecke möglichst schnell ausgeführt 
werden konnten, wurde an drei Orten gleichzeitig gearbeitet, was nicht nur für 
die Baufirma, sondern auch für unser Personal eine Herausforderung war. So 
musste gewährleistet sein, dass immer genügend Materialien zur richtigen Zeit 
auf der Baustelle waren, dass Montagegruppen entsprechend dem Baufort-
schritt kurzfristig vor Ort eintrafen und alle Etappen sauber eingemessen waren.
Praktisch auf der ganzen Länge wurden die Gas- und Wasserleitungen ersetzt. Das 
Elektrizitätswerk (EW) baute zusammen mit dem Bereich der Kommunikationsdiens-
te und den Verkehrsanlagen des Kantons einen neuen Rohrblock. Sämtliche Haus-
anschlüsse wurden, wo nötig, erneuert. Die Strassenbeleuchtung wurde ebenfalls 
komplett ersetzt. Leider konnte sich der Kanton noch nicht für eine LED-Beleuchtung 
entscheiden.

Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten an der Seestrasse wurde auch ersichtlich, 
dass der Bedarf für eine Erneuerung/Erweiterung in einigen Nebenstrassen nötig 
ist. So wurde bereits ein Teil der Unteren Dorfstrasse und des Rennweges erneuert 
sowie auch ein Anschluss bis zur Transformatorenstation Untere Wiltisgasse. Nach 
Abschluss der Arbeiten werden noch Projekte an der Oberwacht-/Poststrasse, am 
Ludwig-Snell-Weg und am Theodor-Brunner-Weg ausgeführt.

Ein kleines Highlight für die Baustelle war die neue Weihnachtsbeleuchtung an je-
dem Kandelaber entlang der Seestrasse. Diese wurde von unserer Küsnachterin 
Tina Turner gesponsert und es freute uns ausserordentlich, Frau Turner an ihrem 75. 
Geburtstag persönlich in unserem Werkgebäude zum Einschalten der Beleuchtung 
begrüsst haben zu können.

Bei planmässigem Verlauf wird die Baustelle mit dem Einbau des Deckbelages in 
den Sommerferien 2015 abgeschlossen sein.  

Zumikerstrasse

Die Baudirektion des Kantons Zürich führte in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Küsnacht und der Werke am Zürichsee AG die Instandsetzung der Zumikerstrasse 
durch. Die Arbeiten mit einem Kreiselneubau an der Kreuzung Zumiker-, Schüra-
cher- und Sonnenrainstrasse starteten bereits 2013 und werden im Sommer 2015 
beendet. Wo nötig, wurden die Wasser- und Gasleitungen erneuert, neue Hydranten 
gesetzt und die Hausanschlüsse ausgewechselt. Das EW verlegte neue Rohre inkl. 
Verteilkabinen und erneuerte die gesamte Beleuchtung. Als Zusatzprojekt musste 
die Swisscom die Leitungen in der Schüracherstrasse vom neuen Kreisel bis zum 
Haus Nr. 47 erneuern. Dabei wurde auch ein Rohrblock für das EW und die Kommu-
nikationsdienste mitverlegt sowie die Beleuchtung erneuert.

Allmendstrasse und Abschluss Neugestaltung Dorfplatz

Das Gesamtkonzept der Neugestaltung Dorfplatz Küsnacht beinhaltete auch die 
Umgestaltung und Sanierung der Allmendstrasse im Bereich Dorfplatz bis Alte Land-
strasse. Neben einer neuen Beleuchtung wurden zwischen den Parkplätzen Bäume 
angeordnet. Auf der gesamten Strassenlänge wurden die alten Wasser- und Gaslei-
tungen inkl. Hausanschlüssen erneuert.

Die Arbeiten am Dorfplatz konnten mit der Neuplatzierung des Brunnens und der 
Pflästerung des ganzen Platzes abgeschlossen werden. An der gemütlichen Einwei-
hungsfeier waren alle am Bau beteiligten Arbeiter und alle Anwohner eingeladen. 
Jeder Gast erhielt als Souvenir einen Pflasterstein mit einer Plakette. 

Limbergstrasse (Allmend – Wolentberen)

Für die Erschliessung des neu geplanten Reservoirs Wolentberen ist eine neue Was-
serleitung in der Limbergstrasse von der Allmend bis zur Wolentberen nötig. Da beim 
Reservoir auch eine Transformatorenstation für die Versorgung des Reservoirs sowie 
der umliegenden Liegenschaften in der Wolentberen inklusive der Pfadihäuser und 
des Forsthauses geplant ist, werden gleichzeitig auch Rohre für das EW und eine LWL-
Transitleitung zur GGA Maur mitverlegt. Die Abteilung Tiefbau erneuert im Anschluss 
die gesamte Limbergstrasse in diesem Bereich.
Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten wird auch die Überbauung Hüttengraben 
mit allen Medien versorgt und die Zu- und Ableitung zum Reservoir Amtsäger teil-
weise erneuert.

Arbeiten unter Spannung 
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KommDienste
Netz für Radio/TV/Internet/Telefonie

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Technische Daten

138	 Verteilkreise

531	 Verstärker

74 km	 Glasfaserkabel

154 km 	 Koaxialkabel

Investitionen

Die Kommunikationsdienste investierten in ihre leistungsfähige Versorgungssicher-
heit im Jahr 2014 rund CHF 1.2 Mio.

Grössere Projekte
•	AWH Tägerhalde 
   Die Erschliessung der Überbauung mit LWL für IT Gemeinde, Zählerfernauslesung,    
   Videoübertragung der kath. und ref. Kirchen sowie mit dem Angebot der GGA Maur  
   Dienste.
•	Überbauung Grenzgebiet Erlenbach mit 40 Wohneinheiten
•	definitive Abschaltung analoges TV-Signal der GGA Maur                                        
         
Ausbau Glasfasernetz

Im Jahr 2014 wurden 30 Neubauten mit Glasfasern bis ins Gebäude, FTTB (FibreTo-
TheBuilding), erschlossen.

Weitere Zellenverkleinerungen für noch mehr Leistungsfähigkeit 

Durch weitere 12 Zellenverkleinerungen ist das heutige Kommunikationsnetz noch 
leistungsfähiger geworden. Somit kann auch das zukünftige Angebot der GGA Maur 
und Küsnacht und Grenzgebiet Erlenbach ohne Einschränkungen genutzt werden. 

Nachtarbeiten

Nicht alle Netzarbeiten können unterbruchsfrei durchgeführt werden. Die Erweiterun-
gen und Umlegungen der Transitleitungen werden hauptsächlich in der Nacht durchge-
führt. Somit stehen für den Kunden tagsüber alle Services wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung. 

Im Kalender

Die Werkleitungen in der Privatstrasse Im Kalender waren sehr alt. Gemeinsam mit 
den Strasseneigentümern konnte man sich auf eine Sanierungsvariante einigen. Wir 
erneuerten die Wasserleitungen und die EW-Leitungen inkl. Kommunikationsdiens-
ten und erstellten eine neue LED-Beleuchtung. Mit Gas wurde auf Wunsch nur eine 
Liegenschaft am Anfang der Stichstrasse erschlossen. Zusätzlich wurden die Leitun-
gen im Verbindungsweg zur Schiedhaldenstrasse neu verlegt. 

Birkenweg

Die Sanierung des Privatweges Birkenweg war schon über 10 Jahre im langfristigen 
Budget. Nun entschied man sich für einen Komplettersatz der Strasse mit neuer Be-
leuchtung. Die Werke erneuerten dabei einen Teil der Wasserleitung und erstellten 
einen neuen Rohrblock inkl. Verteilkabine für den späteren Direktanschluss aller Lie-
genschaften.

Fussweg KEK

Die Gemeinde erneuerte den Fussweg KEK zwischen dem Eichelackerweg und der 
Johannisburgstrasse. Dabei wurde entlang des gesamten Fussweges eine neue Pol-
lerbeleuchtung installiert, welche das sichere Begehen des Weges auch in den frühen 
Morgenstunden und spät abends möglich macht.
Das EW verlegte zudem einen Rohrblock mit einem Mittelspannungsrohr, welches 
später die Erschliessung der Transformatorenstation KEK und somit des gesamten 
Gebietes Itschnach direkt ab der Einspeisung Spitzacher ermöglicht. 

TS Vordererb – Kurzschluss in der Schaltanlage mit grossem Schaden 

Am Freitagabend vom 6.6.2014 um 19:38 Uhr kam es im Versorgungsgebiet Küs-
nacht zu einem Stromausfall. Betroffen waren die Gebiete Küsnacht Goldbach, Dorf 
und Itschnach. Der Grund für den Ausfall war ein Kurzschluss in der Schaltstation 
Vordererb. Als Schadensursache wurde eine defekte Isolation an der Sammelschie-
nenverbindung A/B eruiert, welche für den Kurzschluss verantwortlich war. Interne 
und externe Fachgespräche ergaben, dass es sich nicht mehr lohnt, die 24 Jahre alte 
Anlage zu reparieren und auch die anderen Schwachstellen im Sinne eines Retrofit 
wieder instand zu stellen. Daher wurde beschlossen, die Schaltanlage zu ersetzen. 
Inzwischen wurde eine provisorische Schaltanlage gestellt und alle Kabel aus der 
Station ummontiert. Das Gebäude wurde teilweise saniert und die Kabeleinführun-
gen erneuert. Anfang 2015 wird eine neue Schaltanlage geliefert und anschliessend 
wieder in Betrieb genommen.

MS-Leitung TS Spitzacher – TS Vordererb (Kabelschaden)

Ein Erdschluss an der Mittelspannungsleitung TS Spitzacher-TS Vordererb wurde von 
unserem Leitsystem frühzeitig erkannt und konnte abgeschaltet werden, bevor ein 
grösserer Schaden resp. Stromausfall auftrat. Bei den anschliessenden Messungen 
konnte eine schadhafte Kabelmuffe eruiert werden. Da ein Ersatz der Muffe an der 
gleichen Stelle nicht möglich war, wurde ein grösseres Kabelteilstück, welches in den 
nächsten Jahren zum Austausch vorgesehen war, ersetzt.

Für Sie unterwegs - das Team 
der Kommunikationsdienste
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Verwaltungsrat und  
Geschäftsführung

Bericht der Revisionsstelle

Verwaltungsrat

Präsident 
Markus Ernst, Betriebsökonom FH, 
EMBA, Unternehmer; Gemeindepräsi-
dent, Küsnacht.

Mitglieder 
Walter Matti, Geschäftsführer der Ferro-
flex Zürich AG, Gemeinderat, Ressort 
Tiefbau, Küsnacht.

Dr. Beat Meyer, Dr. iur. mit eigener 
Rechtskanzlei und Liegenschaftenver-
waltung in Küsnacht; GL-Mitglied bei 
Conzett u. Huber, Liegenschaften, Zürich. 

Guy Petignat, Dipl. Ing. ETH/BWI, MBA 
(exec.) HBS; Präsident und Delegierter 
des Verwaltungsrates der Falu AG in Rüti.

Martin Züger, Dipl. Architekt FH/SIA, 
selbstständig, Martin Züger AG in Stäfa.

Geschäftsführung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, 
EMBA HTW Chur, Geschäftsführer  
Netzanstalt Küsnacht. 

Weitere Tätigkeiten
 �Vorsitzender der Geschäftsleitung  
Werke am Zürichsee AG 

 �Stv. Geschäftsführer  
Energie und Wasser Erlenbach AG 

Verwaltungsratsmandate
 Sysdex AG, Dübendorf

 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 
EMBA FHS St. Gallen, stv. Geschäfts- 
führerin Netzanstalt Küsnacht.

Weitere Tätigkeiten
  �Abteilungsleiterin Finanzen und Dienste 

Werke am Zürichsee AG

 �Geschäftsführerin  
Energie und Wasser Erlenbach AG

 �Stv. Geschäftsführerin  
Netzanstalt Zollikon 

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Zürich 
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der finanztechnischen Prüfstelle 
an die Vorsteherschaft der 
Netzanstalt Küsnacht 
Küsnacht 

Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung 

Als finanztechnische Prüfstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Netzanstalt Küsnacht 
bestehend aus den gesetzlichen vorgeschriebenen Elementen für das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Rechnungsjahr geprüft.  

Verantwortung der Vorsteherschaft 

Die Vorsteherschaft ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den für die 
Organisation geltenden Rechtsgrundlagen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausge-
staltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die 
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Vorsteherschaft für die rechtmässige Rechnungslegung 
verantwortlich. 

Verantwortung der finanztechnischen Prüfstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Schweizer Prüfungsstandards (gemäss Wegleitung der Direktion der Justiz und des Innern des Kan-
tons Zürich vom 31. Januar 2013 für die finanztechnische Prüfung bei öffentlich-rechtlichen Organisa-
tionen im Kanton Zürich) vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von we-
sentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstän-
den entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der 
rechtmässigen Anwendung der Rechnungslegung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
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Prüfungsurteil und Empfehlung zur Genehmigung der Jahresrechnung 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2014 abgeschlosse-
ne Rechnungsjahr den für die Organisation geltenden Vorschriften. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Fachkunde sowie Unabhängigkeit 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Fachkunde und Unabhängigkeit erfül-
len und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen 

PricewaterhouseCoopers AG 

Marcel Aeberhard Fabian Schläpfer 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexperte 

Zürich, 10. März 2015 

Beilage: 

- Jahresrechnung 
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Bestandesrechnung Laufende Rechnung

Aktiven CHF CHF
31.12.2014 31.12.2013

Finanzvermögen
Flüssige Mittel 3 842 719.98 2 836 536.88

	 Übrige Guthaben 274 490.03 74 684.68

Total Finanzvermögen 4 117 210.01 2 911 221.56

Verwaltungsvermögen
Anlagen Elektrizitätswerk 17 097 463.00 15 147 215.00
Anlagen Wasserwerk 3 104 000.00 1 797 000.00
Anlagen Gasversorgung 212 000.00 146 030.00
Anlagen Kommunikationsdienste 984 000.00 745 000.00
Beteiligungen 6 352 000.00 6 352 000.00

Total Verwaltungsvermögen 27 749 463.00 24 187 245.00

Total Aktiven 31 866 673.01 27 098 466.56

Passiven

Fremdkapital
Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 2 698 764.55 609 890.35
Langfristige Schulden Gemeinde Küsnacht 6 000 000.00 4 500 000.00
Transitorische Passiven 186 000.00 186 000.00

Total Fremdkapital 8 884 764.55 5 295 890.35

Spezialfinanzierungen
Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 12 515 069.05 11 692 241.14

	 Spezialfinanzierung Wasserwerk 2 510 343.49 2 459 033.85
Spezialfinanzierung Gasversorgung 3 654 260.83 3 416 124.59
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 1 302 235.09 1 235 176.63

Total Spezialfinanzierungen 19 981 908.46 18 802 576.21

Eigenkapital
Dotationskapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Eigenkapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Passiven 31 866 673.01 27 098 466.56

Aufwand CHF CHF
1.1.2014 - 31.12.2014 1.1.2013 - 31.12.2013

Verwaltungsratshonorare 16 000.00 17 500.00
Sachaufwand 254 221.88 251 495.20
Finanzaufwand 74 234.88 76 255.86
Abschreibungen Elektrizitätswerk 726 868.67 633 232.21
Abschreibungen Wasserwerk 940 893.79 1 886 094.23
Abschreibungen Gasversorgung 861 396.30 479 834.95
Abschreibungen Kommunikationsdienste 975 195.75 1 210 597.65
Abgaben an Gemeinwesen 220 668.55 231 058.40
Entschädigungen an Gemeinwesen 180 000.00 180 000.00
Einlagen in Spezialfinanzierungen 1 179 332.25 755 156.74

Total Aufwand 5 428 812.07 5 721 225.24

Ertrag

Finanzertrag 1 032.10 904.51
Beteiligungsertrag 323 690.42 6 670.00
Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen 220 668.55 231 058.40
Pachtzins Elektrizitätswerk 1 778 356.00 1 461 397.00
Pachtzins Wasserwerk 1 037 344.00 1 068 000.00
Pachtzins Gasversorgung 967 721.00 740 000.00
Pachtzins Kommunikationsdienste 1 100 000.00 900 000.00
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0.00 1 313 195.33

Total Ertrag 5 428 812.07 5 721 225.24
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Investitionsrechnung Anhang

Investitionsrechnung CHF CHF
31.12.2014 31.12.2013

Bruttoinvestitionen Elektrizitätswerk 2 934 222.69  2 459 373.21
Bruttoinvestitionen Wasserwerk 2 983 253.49 1 402 603.12
Bruttoinvestitionen Gasversorgung 927 366.30 436 399.95
Bruttoinvestitionen Kommunikationsdienste 1 214 195.75 994 232.65
Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk -257 106.02 -272 500.00
Netzkostenbeiträge Wasserwerk -701 656.00 -557 000.00
Staatsbeiträge Wasserwerk -33 703.70 -38 888.89

Total Nettoinvestitionen 7 066 572.51 4 424 220.04

Veränderungen Spezialfinanzierungen 1.1.2014 Zu-/Abgang 31.12.2014

Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 11 692 241.14 822 827.91 12 515 069.05
Spezialfinanzierung Wasserwerk 2 459 033.85 51 309.64 2 510 343.49
Spezialfinanzierung Gasversorgung 3 416 124.59 238 136.24 3 654 260.83
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 1 235 176.63 67 058.46 1 302 235.09

Total Spezialfinanzierungen 18 802 576.21 1 179 332.25 19 981 908.46

Beteiligungen

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital CHF 5 Mio., Quote 49%; Zweck der Gesell-
schaft ist die langfristige Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Datendiensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital CHF 26,293 Mio., Quote 2,54%; Zweck der 
Gesellschaft ist die Beschaffung von Erdgas und dessen Transport, insbesondere die Versorgung 
ihrer Aktionäre mit Erdgas, Vertretung der Aktionärsinteressen gegenüber Dritten und Erbrin-
gung von weiteren erdgasbezogenen Dienstleistungen für ihre Aktionäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital CHF 700 000, Quote 7,14%; Zweck der Gesellschaft ist 
das Erbringen von Dienstleistungen im Bereich des Energiedatenmanagements für Elektrizitäts-
versorger, Erdgasversorger und andere infrastrukturbezogene Dienstleister, insbesondere der 
Betrieb von Informatiksystemen sowie das Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienst-
leistungen inklusive Energieverrechnung, Buchhaltung, Beratung und Zählerfernauslesung für 
Versorgungsunternehmen als Benützer.
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Netzanstalt Küsnacht
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32
www.werkezuerichsee.ch


